
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 76 (1950)

Heft 52

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Wie werde ich schlank?

Ein taktloser Mann bemerkte auf diese
Frage, man müsse da zuerst wissen, woher
der überflüssige Speck komme. Eine sachliche

Antwort, gewifj, doch man muhte das

maliziöse Lächeln sehen, das seine Worte
begleitete. Er dachte natürlich an Gelage
mit Zwänzgerstückli, Pralinés und Schlagrahm.

Hat es aber jemals eine Frau gegeben,
die von solchen Dingen dick geworden
ist? Spricht man mit diesen armen Damen,
so muh man erfahren, dah sie auher Tee
und Sauerkraut überhaupt kaum etwas zu
sich nehmen.

Natürlich sind es auch bei mir die Kinder,

die Drüsen, die Verdauung und ein

gebrochener Fuh, die schuld sind, dah ich

so «vollschlank» geworden bind. Doch ich

gehöre nicht zu den Gleichgültigen. Ich

nehme jedes Opfer auf mich um abzunehmen.

Meine Familie ist Zeuge meiner
heroischen Bemühungen. Aber Bedauern
haben sie nicht mit mir. Die Kinder, die man
mif Biomalz und Lebertran füttert, damit
sie ein wenig runden, neiden mir die aus
dem Wasser gezogenen Böhnli und die
mit zwei Zitronentropfen bespritzten
Salatblätter. Die im eigenen Saft gekochten, so
herrlich «schmeckenden» Fische dünken
sie köstlicher, als das für sie mit Rahm
zubereitete Birchermüesli.

Mein Mann sagt dann kopfschüffelnd:
«Jetzt beginnt wieder eine neue Leidenszeit!»,

und dabei meint er sich, anstatt die

liebe Frau, die sich solche Mühe gibt, für
ihn schön zu werden. Nach zwei Wochen
ist es mir dann möglich zu verkünden:
«Zwei Kilo abgenommen.» Dann frägt der
Mann: «Wo?», oder bestenfalls: «Man
würde es nicht glauben!»; das kann ich
dann auffassen wie ich will.

Aber eben. Länger als zwei Wochen
hält mein Heroismus nicht an. Ich könnte

es auch gar nicht verantworten. Zwei
Wochen mit einer müden, hässigen Frau, zwei
Wochen mit einem ungeduldigen
«schlagfertigen» Mami, das kann ich meiner
Familie höchstens dreimal im Jahr zumuten.
Auf keinen Fall aber sind die gluschtigen
Ankebrötli oder der duftende Braten an
dieser vorzeitigen Aufgabe schuld.

Durch Itempflege schuppenfrei
Dujch Itempflege schönes Maar

e Durch ttempflege volles Haar
Durch Itempflege neues Haar

ERHÄLTLICH IN COIFFEUR- UNO PARFUMERIESALONS

zbie <Seite
Als Trost schaue ich mir dann die Rubens-

Kunstblätter an und ich schimpfe über
jedes Magazin, das es sich erlaubt, Pin up-
Girls zu bringen. Die übrig gebliebenen
fünfzehn Kilo zuviel trage ich mit Würde
und bald bin ich dann wieder so weit, dah
ich den Gürtel um zwei Loch f i weiter
vorne schliehen muh- Das bleibt dann so,
bis mir ein Artikel ins Gewissen ruft:
«Schlank werden ohne grohe Mühe möglich.»

Oder: «Ihre Linie ist kein Problem.»
Diesmal mach' ich's mit Joghurt und Honig.

Mein Mann ist verstimmt und die Kinder

sind meistens auswärts.
Wie werde ich schlank? Cécile.

Antwort an Ruth
(Betrifft: Beauty-sleep)

Liebe Ruth! Obschon ich nun gegen
einen lautlosen Garten schlafe, geht bei
mir Deine Frage nicht ins Leere, denn
Deine nächtlichen Erlebnisse, d. h.

Konzerte, haben bei mir herrliche Erinnerungen

wachgerufen. Bevor ich jedoch diese
erzählen will, gebe ich Dir den guten Rat:

flüchte aus Deiner Kemenate, bevor Du

eine Männer- und Gesangsfeindin wirst.
Schlaflose Nächte, vom beauty-sleep gar
nicht zu reden, zehren an den Nerven,
und Deine Beauty geht offenen oder
geschlossenen Fensters flöten!

Seit Jahrzehnten sind die natürlichen

-Produkte erfolgreich für die Haarpflege.
Lotionen, Brill, Shampoons, Fixator etc. erhältlich im guten Fachgeschäft

Alpenkräuter-Zentrale am St Gotthard, Faido
Direkter Versand von sämtlichen Alpenkrautern
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